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puj¬cej kolejno®ci (zaczynaj¬c od dna): g¬bka czarna (rzadka), g¬bka niebieska (ḡ sta), wata � ltracyjna, ceramika, 
sito pojemnika pojemnika (n) oraz zamontowa° pokryw̄  � ltra (l) poprzez zamkni¯cie czterech klamer (k) przytrzy-

-

-

pomoc¬ wysun¬° j¬ na zewn¬trz (patrz rys. 5 c).
 Filtr ULTRAMAX wyposa�ony jest 

-

UWAGA! Nie nale•y dokonywa• regulacji wydajno ci pracy 
� ltra przy pomocy d­wigni zaworu IN (powinien pozostawa• maksymalnie otwarty), bowiem grozi to zapo-
wietrzeniem urz€dzenia! 

-
lejno®ci.

-
wie � ltra s±u�y do wychwytywania grubszych zanieczyszcze² mechanicznych zanim tra� ¬ one do wn̄ trza urz¬dze-

nale�y zamkn¬° zawór "IN" w̄ �a � ltra, odczeka° 2-3 sekundy, zamkn¬° zawór "OUT" w̄ �a � ltra (patrz rys. 4b), od±¬-
czy° urz¬dzenie od sieci elektrycznej, otworzy° trzy klamry pre� ltra (i) przytrzymuj¬ce pokryw̄  pre� ltra po czym 
unie®° do góry pokryw̄  pre� ltra (patrz. rys. 6). Nast¯pnie nale�y wyj¬° koszyk pre� ltra (p) wraz ze znajduj¬cym si¯ 

sieci elektrycznej. Podczas czyszczenia pojemnika pre� ltra nale�y zwróci° uwaḡ  na klapk̄  zabezpieczaj¬c¬ przed 

ni� raz na 1-4 tygodnie. 

zaleca si¯ czyszczenie lub wymian̄  wk±adów � ltracyjnych na nowe nie rzadziej ni� raz na 12 miesi¯cy.

-
-

pre� ltra, otworzy° cztery mniejsze klamry (k) przytrzymuj¬ce pokryw̄  � ltra po czym unie®° do góry pokryw̄  � ltra 

-
nia, umie®ci° pokryw̄  � ltra (l) na pojemniku (j), zamkn¬° cztery mniejsze klamry (k) przytrzymuj¬ce pokryw̄  � ltra (l), 
zamkn¬° cztery g±ówne klamry pre� ltra (i), pod±¬czy° zawory w̄ �y � ltra (patrz rys. 4c), otworzy° zawory na w̄ �ach 
(patrz rys. 4a) po czym pod±¬czy° urz¬dzenie od sieci elektrycznej.

u�ywaj¬c mi¯kkiej szmatki lub g¬bki.

bezawaryjnej pracy � ltra, podczas czyszczenia wk±adów � ltracyjnych nale�y równolegle oczy®ci° wirnik oraz komor¯, 

wirnika (s) przekr̄ caj¬c j¬ ruchem odwrotnym do ruchu wskazówek zegara, wyci¬gn¬° pokryw̄  wirnika (t), wyj¬° 

-

uszkodzeniu nale�y wymieni° j¬ na now¬.

 

U�ytkownik jest odpowiedzialny za dostarczenie zu�ytego sprz t̄u do wyspecjalizowanego punktu zbiorki, gdzie 

WARUNKI GWARANCJI. Producent udziela gwarancji na okres 24 miesi¯cy licz¬c od daty zakupu. Gwarancja obowi¬-

-
niem. Uwaga: jakiekolwiek próby przeróbek lub demonta�u sprz t̄u wykraczaj¬ce poza zakres jego normalnego u�yt-

-

skutków utraty lub zniszczenia jakichkolwiek innych obiektów.

DE  DEBEDIENUNGSANLEITUNG
Lieber Kunde, wir bedanken uns für Ihren Kauf dieses Produkts von AQUAEL. Wir sind uns sicher, dass Sie mit der 
Funktion des Geräts zufrieden sein werden. AQUAEL behält sich das Recht vor, Änderungen bezüglich der technischen 
Daten und der hierin enthaltenen Materialien vorzunehmen. AQUAEL übernimmt keine Haftung bei o� ensichtlichen 
Druck- und Satzfehlern.
PRODUKTEIGENSCHAFTEN UND VERWENDUNGSZWECK. Die Filter der Baureihe ULTRAMAX sind technisch hochent-
wickelte Top� lter mit patentgeschützten Lösungen, die eine e� ziente Filterung und perfekte Wasserdurchlüftung 
in Süßwasseraquarien gewährleisten. Sie bestechen durch ein außergewöhnlich ergonomisches Design, garantieren 
perfekt sauberes Wasser und sorgen für entsprechende Wasserparameter in jedem Becken. Der integrierte Vor�lter, 
der ausgetauscht werden kann, ohne dass er ausgebaut oder der Filter aus dem Schrank genommen werden müsste, 
stellt sicher, dass die Filtereinsätze weniger häu� g gereinigt werden müssen! Die Doppelventile sorgen für absolute 
Dichtheit des Filters und durch das unkomplizierte Abklemmen der Schläuche sind Schnelligkeit und 
Benutzerfreundlichkeit gewährleistet. Das Gerät zeichnet sich außerdem durch einen außerordentlich sparsamen 
Stromverbrauch aus. Die Baureihe ULTRAMAX besteht aus drei Modellen (ULTRAMAX 1000, 1500, 2000) mit einer 
Förderleistung zwischen 1000 und 2000 l/h.

SICHERHEITSBESTIMMUNGEN
Der durch Sie erworbene Artikel ist entsprechend der zur Zeit geltenden 
europäischen Sicherheitsnorm hergestellt worden. Für den sicheren Betrieb 
beachten Sie unbedingt die nachfolgenden Sicherheitsbestimmungen:
1. Wichtig! Vor Gebrauch sorgfaltig lesen. Fur die zukunftige Verwendung 

aufbewahren. Bitte lesen Sie vor der Installation und jeder 
Inbetriebnahme des Gerates diese Betriebs- und Montageanleitung 
sorgfaltig durch (Abb. A).

2. Die Einrichtung darf nur in Raumen und ausschlieslich gemas ihrer 
Bestimmung verwendet werden (Zeichn. B).

3. Die Einrichtung darf nur zum elektrischen Netz von einer an der 
Einrichtung angegebenen Nennspannung angeschlossen werden.

4. Das fest mit dem Gerat verbundene Netzkabel kann nicht ausgewech-
selt werden. Wenn das Kabel beschadigt wird, ist das komplette Gerat 
unbrauchbar (Zeichn. C).

5. WARNUNG: Ziehen Sie den Netzstecker oder trennen Sie die Gerate 
im Aquarium oder im Gartenpool, bevor Sie Wartungsarbeiten durch-
fuhren. Bevor Sie Ihre Hand ins Wasser halten, trennen Sie immer alle 
Gerate im Tank von der Stromversorgung (Zeichn. D).

6. 
geeignet sowie durch Personenmit geschwachten manuellen, geistli-
chen Vermogen, sowie durch Personen mit mangelnder Erfahrung im 
Umgang mit dem Gerat, oder ohne Kenntnis dessen Funktion, es sei, die 
Konservierung des Gerates � nden statt unter Aufsicht einer geschulten 
Person, oder sie selbst vorher hinsichtlich der sicheren Nutzung geschult 
und uber die moglichen Gefahren durch Schulungspersonal unterrichtet 
wird. Den Kinder ist es untersagt mit dem Gerat zu spielen. Es darf we-
der das Reinigen noch Warten des Gerates durch Kinder ohne Aufsicht 
bzw. Begleitung einer im Umgang mit diesem Gerat geschulten Person 

MONTAGE UND INBETRIEBNAHME (ABB. 2-5a,b). ULTRAMAX Filter müssen IMMER unterhalb des Wasserspiegels 
im Aquarium liegen. Aus ästhetischen Gründen wird empfohlen, den Filter in einem speziellen Aquariumschrank unter 
dem Becken unterzubringen. Setzen Sie die Filterventile früher in die Löcher im Deckel ein (siehe Abb. 4c). Die Ventile 
im neuen Filter be� nden sich in der Box mit den Schläuchen.

zusammenzusetzen. Die unteren Endungen der Schlauche sollen auf die Ein� us-Stutzen des Filters bis zum Widerstand 
gesteckt und mit der festen Anziehung der Zudruckmuttern (y) gesichert werden. Um eine sichere Dichtheit zu schaf-
fen, sollen die Endungen der Schlauche bis zum Widerstand auf die Stutzen geschoben werden.
Vor der Inbetriebnahme muss die Filterabdeckung abgenommen werden. Dazu werden die vier Klammern des 
Vor� lters (i) und die vier Klammern (k), durch die die FilterabdeAckung (l) gehalten wird, gelöst (siehe Abb. 3). 
Anschließend wird die FilterabdeAckung (l) angehoben und aus dem Innenraum des Filters werden die Filterkörbe 
(m) mit den Filtereinsätzen herausgenommen. Es wird empfohlen, Filterschwamm und Watte in Wasser zu tränken. 
Keramische Filtereinsätze sind aus den Folienbeuteln direkt in die Körbe zu schütten und gründlich zu spülen, um 
möglichen Staub zu entfernen (andernfalls kann dieser Staub zu einer vorrübergehenden Trübung des Beckenwassers 
führen). Um die Einleitung der biologischen Filterung zu beschleunigen, können Filterschwämme und keramische 
Filtereinsätze mit einem biologischen Starter, der lebende nitri� zierende Bakterienkulturen enthält (z.B. AQUAEL 
ACTIBACTOL), beträufelt werden. Anschließend werden die Filterkörbe mit den Einsätzen in folgender Reihenfolge 
(vom Boden beginnend) in den Filter eingelegt: schwarzer Schwamm (fein), blauer Schwamm (dicht), Filterwatte, 
Keramik, Behältersieb (n) und den Filterdeckel (l) zusammenbauen, indem die vier Schnallen (k), die den Filterdeckel 
halten, und die vier Vor�lterverschlüsse (i) geschlossen werden. ACHTUNG: In einem neuen Filter können die Einsätze 
in abweichender Reihenfolge angeordnet werden. Durch oben angegebene Abfolge der Filtereinsätze ist jedoch eine 
optimale Filterleistung gewährleistet.
Um den zusammengesetzten Filter mit Wasser zu füllen, wird – vor Anschluss des Filters an das Stromnetz – der Hebel 
in der Abdeckung, der zur Ansaugung des Filters dient (siehe Abb. 5a,b) bis zum Anschlag herausgezogen und da-
nach wieder eingedrückt, wobei die Ventile der Filterschläuche (siehe Abb. 4a) geö� net sein müssen. Der so erzeugte 
Unterdruck führt dazu, dass der Filter selbstständig Wasser aus dem Becken ansaugt. Der Wasserverlust im Becken ist 

anschließend wieder aufzufüllen. Nach dem Befüllen des Filters mit Wasser muss dieser nur noch an das Stromnetz 
angeschlossen werden. ACHTUNG: Anfangs läuft das Gerät nach seiner Inbetriebnahme unter Umständen etwas lauter 
und über den Ablaufschlauch wird eine größere Menge Luftbläschen ausgeworfen. Dies wird durch die automatische 
Entlüftung des Filterinnenraums verursacht. HINWEIS: Wenn der Filterfüllhebel (o) blockiert ist, stecken Sie den 
Schraubendreher in die Ö� nung an der Vorderseite des Hebels und ziehen Sie ihn heraus (siehe Abb. 5c).

a,b,c). Der ULTRAMAX Filter ist 
mit zwei unabhängigen, doppelten Ventilen (IN und OUT) ausgestattet, um die Wasserzufuhrschläuche zum Filter zu 
trennen und das Wasser zurück ins Aquarium zu leiten. Das OUT-Ventil dient auch zur Steuerung der Kapazität des 
Gerätes (Wasserdurch� ussrate durch den Filter). Um die Filterkapazität zu verringern oder zu erhöhen, bewegen 
Sie den Ventilhebel OUT wie in den Abbildungen 4a und 4b dargestellt. ACHTUNG! Stellen Sie die Filterleistung 
nicht mit dem IN-Hebel ein (für eine optimale Wasser� lterung und den Filterbetrieb sollte der IN-Hebel so 
weit wie möglich geö‚ net bleiben), eine andere Stellung kann zu einer Überbelüftung des Filters während 
des Betriebs führen und im Extremfall den Filter stoppen. Die Ventile dienen außerdem zum Absperren des 
Wasserzulaufs in den Filter und Abtrennen der Schläuche. Dazu wird der Hebel in die Stellung SERVICE geschoben 
(siehe Abb. 4b) – in diesem Moment hebt sich der Ventilkörper in der Filterabdeckung geringfügig. Anschließend wird 
das Ventil nach oben gezogen, um es von der Filterabdeckung zu trennen (siehe Abb. 4c). Um das Ventil wieder an die 
Filterabdeckung anzuschließen, sind die beschriebenen Schritte in umgekehrter Reihenfolge auszuführen.
REINIGUNG DES VORFILTERS UND DER FILTERMEDIEN (ABB. 3-4a,b,c und 6). Der Vor� lterschwamm in der 
Filterabdeckung scheidet gröbere Verunreinigungen ab, bevor diese in den Geräteinnenraum vordringen können. 
Dadurch lässt sich die Häu� gkeit, in der der gesamte Filter auseinandergenommen werden muss und die eingesetzten 
Filtereinsätze gereinigt werden müssen, deutlich reduzieren. Zu diesem Zweck Schließ-Ventil "IN", 2-3 Sekunden zu 
warten und dann Schließ-Ventil „OUT³ Schlauch� lter (siehe Fig. 4b), Schlauch� lter ziehen Sie das Gerät vom Netz, 
drei Wölbungs Vor� lter zu ö� nen (s), die die Vor� lter halten und hebt dann die Abdeckung Vor� lter (siehe Abb. 6). 
Anschließend wird der Vor�lterkorb (p) mit dem in diesem eingelegten Filterschwamm (r) herausgenommen und 
der Schwammeinsatz wird aus dem Korb genommen und unter Leitungswasser gründlich ausgespült, um sämtliche 
mechanischen Verunreinigungen zu entfernen. Montieren Sie dann den Vor� lter in umgekehrter Reihenfolge in der 
Filterabdeckung, ö� nen Sie die Filterventile (siehe Abbildung 4a) und schließen Sie das Gerät an das Stromnetz an. 
Bei der Reinigung des Vor� lterbehälters ist auf die Sicherungsklappe zu achten, die ein Herausschwappen von Wasser 
verhindert. Wird die Klappe vorgeschoben, ist sie in eine Position wie in Abbildung 6a gezeigt zu stellen.
Die Reinigung des Vor� lters nimmt nur wenige Minuten in Anspruch und das Gerät muss dazu nicht aus dem 
Unterschrank herausgenommen werden. Je nach den Bedingungen im Aquarium sollte eine Reinigung des Vor�lter 
nicht häu� ger als einmal alle 1-4 Wochen notwendig sein. 
Die Filtereinsätze dürfen ausschließlich in Wasser, das aus dem Aquarium abgelassen wurde, (nicht unter 
Leitungswasser!) ausgespült werden. Eine erste Reinigung sollte erfolgen, nachdem trotz Durchführung der be-
schriebenen Säuberung des Vor� lters eine wahrnehmbare Abnahme der Geräteleistung beobachtet wird. Um eine 

neue auszutauschen.

"SERVICE" – Achtung! Es wird empfohlen, zuerst das Einlassventil zu schließen, 2-3 Sekunden zu warten und dann 
das Auslassventil zu schließen. Dadurch wird das meiste Wasser aus dem Filter gepumpt), Gerät vom Stromnetz tren-
nen, Ventile der Filterschläuche abtrennen (siehe Abb. 4c), und das Gerät danach aus dem Unterschrank nehmen. Da 
während des Abnehmens der Filterabdeckung schmutziges Wasser herausschwappen kann, wird empfohlen, das 
Gerät dazu in eine Wanne oder ein Duschbecken zu setzen. Um die Filterabdeckung abzunehmen, werden die vier 
Hauptklammern (i), die den Deckel des Vor� lters halten, und die vier kleineren Klammern (k), die den Filter halten, 
geö� net und danach die Filterabdeckung nach oben abgehoben (Abb. 3). Anschließend werden die Filterkörbe aus 
dem Gerät herausgenommen und die Filtereinsätze ausgetauscht, mit denen sie gefüllt sind oder diese gemäß obigen 
Anweisungen gewartet. Anschließend wird das Gerät wieder zusammengesetzt und die Filterkörbe (m) dazu in die 
Vorrichtung eingelegt, die Filterabdeckung (l) auf den Behälter gesetzt und die vier kleineren Verschlussklammern 
(k) der Filterabdeckung (l) geschlossen, die vier Hauptklammern (i) geschlossen, die Ventile des Filterschlauchs (siehe 
Abb. 4c) angeschlossen und die Ventile an den Schläuchen geö� net und das Gerät (siehe Abb. 4a) an das Stromnetz 
angeschlossen.
Wenn notwendig, können Schläuche, Rohre und Filtergehäuse mit einem weichen Lappen oder Schwamm von Algen 
oder auf ihnen abgelagerten Kalk und Staub gesäubert werden.
REINIGUNG DER LAUFRADKAMMER UND WARTUNG DER DICHTUNG DER FILTERABDECKUNG (ABB. 7). Um 
einen störungsfreien Betrieb des Filters sicherzustellen, sind während der Reinigung der Filtereinlagen parallel das 
Laufrad und die Laufradkammer zu säubern, in der dieses sich dreht. Dazu wird die Filterabdeckung mit dem Boden 
nach oben herumgedreht (Abb.7) und die Klemmenabdeckung der Laufradkammer (s) abgenommen, indem diese im 
entgegengesetzten Uhrzeigersinn herumgedreht wird, die Laufradabdeckung (t) herausgezogen, das Laufrad (u) her-
ausgehoben und unter Leitungswasser gründlich gereinigt. Der Innenraum der Laufradkammer ist mit einer weichen 
Bürste zu säubern. Anschließend wird das Gerät wieder zusammengesetzt. Dazu werden alle beschriebenen Schritte 
in umgekehrter Reihenfolge ausgeführt.
Um den Wasserdurch� uss durch den Filterdeckel zu verbessern, reinigen Sie zusätzlich den Deckelstopfen. Nehmen Sie 
ihn dazu wie in Abb. 9 (a-c) gezeigt aus dem Deckel, spülen Sie ihn unter � ießendem Wasser ab, reinigen Sie den Sitz 
des Stopfens mit einer weichen Bürste und setzen Sie den Stopfen wieder in den Deckel ein. Achten Sie beim Reinigen 
des Stopfens auf die innenliegenden Gummilaschen, die herausfallen können!
Achtung! Während der Reinigung des Filters ist die unter der Filterabdeckung (Abb.7) sitzende Dichtung (x) vorsichtig 
herauszunehmen, gründlich in warmem Wasser zu säubern und anschließend mit einem Papierhandtuch zu trocknen 
und mit Silikonfett einzuschmieren. Die Nut, in der die Dichtung sitzt, wird gründlich mit einem weichen Schwamm 
oder Lappen gesäubert, um Kalk oder andere mechanische Verschmutzungen zu entfernen. Anschließend wird die 
Dichtung vorsichtig in die Nut unter der Filterabdeckung eingelegt. Dadurch ist eine lange Lebensdauer der Dichtung 
sichergestellt, ohne dass sie häu� ger als alle 4-5 Jahre ausgetauscht werden müsste. Wenn die Dichtung undicht oder 
beschädigt wird, muss sie gegen eine neue ausgetauscht werden.
ENTSORGUNG.  Kein abgenutztes elektrisches und elektronisches Haushaltsgerat darf zum Hausmull geworfen 
werden. Die Selektion und richtige Entsorgung solcher Abfalle tragt zum Schutz der naturlichen Umwelt bei. Der 
Benutzer ist verantwortlich fur die Abgabe des abgenutzten Gerates bei einer eingerichteten Sammelstelle oder einem 
Wertsto� sammelhof, wo es kostenlos entgegengenommen wird. Genauere Information uber solcher Sammelstelle 
erhalten Sie bei Ihrer Gemeindeverwaltung oder Ihrem Handler.
GARANTIEBEDINGUNGEN. Der Hersteller leistet Ihnen ab Kaufsdatum eine Garantie fur 24 Monate. Die Garantie 
schliesst bloss. Schaden ein, die von dem Schuld des Herstellers entstanden sind, das heisst Material- und 
Montagefehler. Sie erstreckt sich jedoch nicht auf Schaden, die durch Schuld des Benutzers – wie unsachgemasse 
Behandlung oder Benutzung des Gerates fur Zwecke, die nicht mit seiner Bestimmung ubereinstimmen – entstanden 
sind. Achtung: Jeglicher Versuch eines Umbaus oder einer Auseinandersetzung der Einrichtung, der den Bereich ihrer 
normalen Benutzung und Wartung ubertritt, bringt den Verlust der Garantie zur Folge! Bei Feststellung von Storungen 
im Betrieb der Einrichtung, soll sie, samt mit dem vom Verkaufer ausgefullten Garantieschein an die Adresse 
des Verkaufers versandt werden. Eine Bedingung zur Anerkennung der Garantierechte ist die Übereinstimmung 
des auf dem Gerat gepragten Herstellungsdatums mit dem im Garantieschein eingeschriebenen Datum. Beim 
Fall, wenn die Ware dem Vertrag nicht entspricht, werden die daraus folgenden Rechte des Kaufers durch diese 
Garantiebedingungen weder ausgeschlossen, noch beschrankt oder ausgesetzt. Die Garantie beschrankt sich aus-
schliesslich auf die Reparatur oder Austausch selbst der Einrichtung. Sie erstreckt sich aber nicht auf die Folgen des 
Verfalls oder der Vernichtung jeglicher anderer Objekte.

FR NOTICE D’EMPLOI
Chers Clients, nous vous remercions d'avoir acheté le produit d’AQUAEL. Nous sommes con� ants que vous serez satis-

prendre connaissance de la notice d’emploi ci-dessous.
UTILISATION PRÉVUE DU PRODUIT ET SES PROPRIÉTÉS. ULTRAMAX sont des � ltres à cartouche techniquement 
avancés avec des solutions brevetées conçues pour � ltrer et aérer l'eau dans les aquariums d'eau douce. Ils garantissent 
une ergonomie d'utilisation extraordinaire, assurent une parfaite pureté de l'eau et ses paramètres dans chaque aqua-
rium. Le pré� ltre appliqué intégré dans le couvercle du � ltre limite la fréquence de nettoyage des cartouches, en outre, 
il peut être retiré sans avoir à démonter l'appareil et même sans le retirer de l'armoire. Les doubles valves garantissent 
une étanchéité absolue du � ltre, tandis que la simple déconnexion des tuyaux garantit un fonctionnement rapide et 

modèles (ULTRAMAX 1000, 1500, 2000) avec des capacités allant de 1000 à 2000 l/h.

LE CONDITIONS D’UTILISATION EN SÉCURITÉ

de sécurité en vigueur sur le territoire de l’Union Européenne. Pour une uti-
lisation de longue durée et en sécurité nous vous prions de prendre connais-
sance des consignes de sécurité ci-dessous mentionnées:
1. Important! Lire attentivement avant utilisation. Conserver pour une 

future utilisation. Avant l’installation et chaque mise en marche du 
dispositif on doit attentivement prendre connaissance de la presente 
notice technique et de montage (� g. A).

2. 
avec sa destination (�gure B).

3. L’appareil ne peut etre alimente que par un reseau electrique dont la 
tension nominale est indiquee sur l’appareil.

4. Le cordon d’alimentation non-detachable ne peut pas etre remplace. Si 
le cordon est endommage, l’appareil devient inutile (�gure C).

5. -
tue dans un aquarium ou dans un bassin de jardin, retirer la � che ou 
eteindre l’equipement. Avant de plonger la main dans l’eau, couper l’ali-
mentation electriques de tous les appareils situes dans le bac (�gure D).

6. Cet equipement peut etre utilise par des enfants ages de huit ans et 
les personnes ayant des capacities physiques et mentales reduites, 
ainsi que personnes avec le manque d’experience et de connaissances 
de l’equipement, s’ils seront fournis avec la surveillance ou l’instruc-
tion concernant l’utilisation de l’equipement de facon securitaire et les 
risques associes. Les enfants ne devraient pas jouer avec l’appareil. Le 
nettoyage et l’entretien de l’equipement ne doivent pas etre e� ectues 
par des enfants sans surveillance (�gure E).

ASSEMBLAGE ET MISE EN SERVICE (Figures 2-5a,b). Le � ltre ULTRAMAX doit TOUJOURS être positionné sous le 
niveau d'eau de l'aquarium. Pour des raisons esthétiques, il est recommandé de le placer dans une armoire d'aquarium 
spécialisée située sous le réservoir. Insérer auparavant les vannes de � ltre dans les trous du couvercle (voir Fig. 4c). Les 
vannes du nouveau � ltre sont dans la boîte avec les tuyaux.

Placer les extrémités inférieures des tuyaux sur les embouts d'entrée du � ltre et les � xer avec les écrous de serrage 
(y). A� n d'assurer l'étanchéité, les extrémités des tuyaux doivent être tirées le plus loin possible sur les connecteurs.
Avant la mise en service, retirez le couvercle du � ltre en ouvrant les quatre pinces du pré� ltre et les quatre pinces 
(i) retenant le couvercle du � ltre (voir Fig. 3). Soulevez ensuite le couvercle du � ltre. Retirez les paniers de � ltre (m) 
avec des cartouches � ltrantes de l'intérieur du � ltre. L'éponge et le coton doivent être trempés dans l'eau. Le contenu 
des cartouches en céramique doit être versé directement dans les paniers à partir des emballages en plastique et 
soigneusement rincé pour éliminer toute poussière (sinon cette poussière peut causer une turbidité temporaire dans 
l'aquarium). A� n d'accélérer le démarrage de la � ltration biologique, il est recommandé de saupoudrer les éponges et 
les cartouches en céramique avec un biostarter contenant des cultures de bactéries nitri� antes vivantes (par exemple 
AQUAEL ACTIBACTOL). Ensuite, les paniers de � ltre avec les cartouches doivent être placés à l'intérieur du � ltre dans 
l'ordre suivant (à partir du bas): éponge noire (de porosité rare), éponge bleue (de porosité dense), laine � ltrante, 
céramique, tamis du conteneur (n) et assemblez le couvercle du � ltre (l) en fermant les quatre boucles (k) retenant le 
couvercle du � ltre et les quatre boucles du pré� ltre (i). REMARQUE: dans le � ltre nouvellement acheté, les cartouches 
peuvent être placées dans un ordre di� érent. L'ordre des cartouches recommandé ci-dessus garantit une e� cacité 
optimale de la � ltration de l'eau.
Pour remplir un � ltre assemblé avec de l'eau, avant de le raccorder au secteur avec des valves de tuyau de � ltration 
ouvertes (voir � g.4), tirez le levier utilisé pour amorcer le � ltre (o), qui se trouve dans le couvercle, jusqu'à ce qu'il 
s'arrête, puis repoussez-le en place (voir �gure 5a,b). La pression négative créée de cette manière à l'intérieur du � ltre 

-
tée. Après avoir rempli le � ltre d'eau, connectez-le simplement au secteur. ATTENTION: dans la première période après 
la mise en service, l'appareil peut fonctionner un peu plus fort et projeter de grandes quantités de bulles d'air hors 
du tuyau de sortie. Cela est dû à la ventilation automatique de l'intérieur du � ltre. NOTA : En cas de blocage du levier 
servant à immerger le � ltre (o), faites glisser un tournevis dans le trou situé dans la partie avant du levier et la retirer 

AJUSTEMENT ET DECONNEXION DES VALVES DE TUYAU DE FILTRE (FIG. 4a,b,c). Le � ltre ULTRAMAX est équipé de 
deux robinets vannes doubles autonomes (IN et OUT) permettant de déconnecter les tuyaux amenant l’eau au � ltre 

passant par le � ltre). A� n de réduire ou d’augmenter la capacité du � ltre, man´uvrer la poignée du robinet vanne OUT 
comme indiqué sur les � g. 4a et 4b. ATTENTION ! Ne pas régler le débit du � ltre au moyen de la poignée du robinet 
vanne IN (pour garantir une � ltration optimale de l’eau et un bon fonctionnement du � ltre, la poignée IN 
doit rester ouverte au maximum). Une autre position de la poignée peut provoquer une présence d’air dans le � ltre 
pendant son fonctionnement et dans des cas extrêmes, son arrêt. Les vannes sont également utilisées pour fermer l'ali-
mentation en eau du � ltre et déconnecter les tuyaux. Pour ce faire, déplacez le levier de la vanne en position SERVICE 

étapes ci-dessus dans l'ordre inverse.
NETTOYAGE DU PREFILTRE ET DES MEDIAS FILTRANTS (Figures 3-4a,b,c et 6). Le pré� ltre en éponge dans le cou-
vercle du � ltre permet de capturer les impuretés mécaniques les plus épaisses avant qu'elles n'atteignent l'intérieur 
de l'appareil. Cela permet une réduction signi� cative de la fréquence de démontage de l'ensemble du � ltre et le net-
toyage des cartouches � ltrantes à l'intérieur. Le pré� ltre doit être nettoyé en cas de diminution visible de l'e� cacité 

� ltre du tuyau déconnecter l'appareil du réseau, pour ouvrir trois pré� ltre boucle (s) qui maintiennent le pré-� ltre et 
ensuite soulever le pré� ltre de recouvrement (voir Fig. 6). Retirez ensuite le panier de pré� ltre (p) avec la cartouche en 
mousse (r), retirez la cartouche de mousse du panier et rincez-la soigneusement à l'eau courante, en éliminant toutes 
les impuretés mécaniques. Ensuite, un pré-� ltre est installé dans le couvercle du � ltre e� ectuant les étapes ci-dessus 
dans l'ordre inverse pour ouvrir la soupape du � ltre (voir Fig. 4a) et connecter l'appareil du secteur. Lors du nettoyage 
du récipient du pré� ltre, faites attention au clapet pour le protéger contre les déversements d'eau. Si le clapet sort, il 
doit être positionné comme indiqué sur la �gure 6a.
Le nettoyage du pré� ltre ne prend que quelques minutes et ne nécessite pas de retirer l'appareil de l'armoire sous 
l'aquarium. La nécessité de nettoyer le pré� ltre en fonction des conditions dans l'aquarium ne devrait pas se produire 
plus d'une fois toutes les 1-4 semaines.
Les cartouches � ltrants à l'intérieur du � ltre ne doivent être nettoyés que dans l'eau évacuée de l'aquarium (pas dans 
l'eau du robinet!). Le premier nettoyage est recommandé après avoir observé une diminution visible des performances 
de l'appareil malgré le nettoyage du pré� ltre décrit ci-dessus. Pour une performance optimale du � ltre, il est recom-
mandé de nettoyer ou de remplacer les cartouches � ltrantes par des nouvelles au moins une fois tous les 12 mois.
A� n de nettoyer les cartouches � ltrantes situées à l'intérieur du � ltre: fermez les vannes sur les tuyaux (voir �gure 4b 
"SERVICE" – attention! il est recommandé de fermer d'abord la vanne IN, d'attendre 2 à 3 secondes, puis de fermer 
la vanne OUT – cela permettra de pomper la plus grande partie de l'eau du � ltre), déconnectez l'appareil du secteur, 
débranchez les vannes des tuyaux du � ltre (voir la �gure 4c), puis retirez l'appareil de l'armoire d'aquarium. Parce que 
lors du retrait du couvercle du � ltre, de l'eau sale peut s'en échapper, il est recommandé de placer l'appareil dans une 

couvercle du pré� ltre, ouvrez les quatre petites pinces (k) maintenant le couvercle du � ltre (l) et soulevez le couvercle 
du � ltre vers le haut (�gure 3). Retirez ensuite les paniers de � ltre (m) de l'intérieur de l'appareil et remplacez les car-
touches � ltrantes qui les remplissent ou e� ectuez leur maintenance conformément aux recommandations ci-dessus. 

sur le réservoir (j), fermez les quatre pinces (k) inférieures qui retient le couvercle de � ltre, fermez les quatre pinces 
principales (i), connectez les vannes de tuyaux de � ltre (voir Fig. 4c), ouvrez les vannes sur les tuyaux (voir Fig. 4a), et 
connectez l'appareil au secteur.
Si nécessaire, les tuyaux, les tubes et le boîtier du � ltre peuvent être nettoyés des algues ou du calcaire et de la pous-
sière déposés sur eux à l'aide d'un chi� on doux ou d'une éponge.
NETTOYAGE DE LA CHAMBRE DU ROTOR ET ENTRETIEN DU JOINT DU COUVERCLE DU FILTRE (FIG. 7). A� n d'assu-
rer un fonctionnement sans problème du � ltre, lors du nettoyage des cartouches � ltrantes, il est également nécessaire 
de nettoyer le rotor et la chambre dans laquelle il travaille. Pour ce faire, retournez le couvercle du � ltre (� g.7), retirez 
le couvercle de la chambre du rotor (s) en le tournant dans le sens inverse des aiguilles d'une montre, retirez le couvercle 
du rotor (t), retirez le rotor (u) et lavez-le soigneusement sous l'eau courante. L'intérieur de la chambre du rotor (w) 
doit être nettoyé avec une brosse douce. Assemblez ensuite l'appareil en e� ectuant toutes les étapes ci-dessus dans 
l'ordre inverse.
A� n d’améliorer le débit d'eau à travers le couvercle du �ltre, pensez à nettoyer en plus le bouchon du couvercle. Pour 
ce faire, enlevez-le du couvercle comme indiqué sur la �gure 9 (a-c), rincez-le à l’eau courante, nettoyez le siège du 
bouchon avec une brosse à poils doux et replacez le bouchon dans le couvercle. Lorsque vous nettoyez le bouchon, 
faites attention aux languettes en caoutchouc à l'intérieur, qui peuvent tomber !
Attention! Lorsque vous nettoyez le � ltre, retirez soigneusement le joint (x) situé sous le couvercle du � ltre (� g. 7), 
nettoyez-le soigneusement à l'eau tiède, puis séchez-le avec une serviette en papier et lubri� ez-le avec de la graisse 
silicone. À l'aide d'une éponge ou d'un chi� on doux, nettoyez soigneusement la rainure dans laquelle se trouvait le 
joint a� n d'éliminer le calcaire et les autres impuretés mécaniques. Ensuite, placez soigneusement le joint dans la 
rainure située sous le couvercle du �ltre. Une telle procédure garantit une utilisation à long terme du joint sans devoir 
être remplacé plus souvent que tous les 4-5 ans. Si le joint est rompu ou endommagé, remplacez-le par un neuf.
DEMONTAGE ET DEMOLITION.  Les appareils electromenagers et electroniques uses ne doivent pas etre jetes 

L’utilisateur est responsable d’amener l’appareil use au point de collecte specialise ou l’appareil sera recu gratuite-
ment. La liste de ces points de collecte peut etre obtenue aupres des autorites locales ou du vendeur du produit.
CONDITIONS DE GARANTIE. 
de l’achat. La garantie couvre les deteriorations dues aux vices de materiaux et de fabrication, elle ne couvre pas le 

le fabricant. Attention : toute tentative de remaniement ou de demontage de l’appareil au dela de l’utilisation et 
l’entretien normal provoquent la decheance de la garantie. Dans le cas de la constatation d’un mauvais fonctionne-

condition de la reconnaissance de la garantie est la concordance de la data de fabrication indiquee sur le produit avec 
la date indiquee sur la carte de garantie. Les conditions de garantie cidessus ne limitent pas ni suspendent les droits 

remplacement de l’appareil seulement et ne s’applique pas aux pertes ni aux dommages indirects causes aux objets 
animes ou inanimes.
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µŸ� • � ›¶· ¸ �•ž”� � �›¹º! »¹�¼••� ••¶ ½�™ ¾� � •••  •›�›••› •¾•›¹•¢ ¿••¶·  AQUAEL. Â·  ”Ÿ›•›•· , œ�• ½·   ” •›�› 
••Ÿ•¹º•·  ›¼• •�   •�•¸. Ã�•  ·  •¾  ›• � �º � ••  ¹›¶, ™Ÿ¢¾�••· Å ™ ›¼• Æž™� ¹”� �� ¡•›¸, � ••™•¶ ½�™ Ÿ••¶� �›¹º•• 
•¾•�ž•¶• �º™¢ ™ •�™�•¢Ç•¶ •”ž•Ÿ••™�Ÿ•¶ � • Æž™� ¹”� �� ¡•• .
� � � � � � � ���  �  ���� � �� �  � � �� 
 � � . ULTRAMAX – Æ�• Ÿ· ™•ž•�›Å••¹•¼•œ•·› ž� ••™�••Ÿ· › ¿•¹º�•· , Ÿ ž•�•-

Ÿ••·  Ÿ � •›™••Ÿ•••· Å �žŸ� ••”¶�Å. £•• ¼� •� •�• •”È� •™ž¹Èœ•�›¹º•”È Æ•¼•••¶•œ••™�º •™� •¹º¾•Ÿ� ••¢, � •• -
-

Ÿ� ••�›¹º••¼• ¿•¹º�•�  •�� •¹•• �›¹• •› �•› ” È� œ�™�•¸ œ•™�ž•, �  �� ž ž�ž � •›•Ÿ� ••�›¹º•·¸  ¿•¹º�• Ÿ™�••›• 

� ”¶ · . � Ÿ•¸•· › ž¹���• ·  ž•� ••Ÿ ¼�•� •�• •”È� �  ™•¹È�•”È ¼›•¶›�•œ••™�º ¿•¹º�•� , �  � ••™�•��  •�™•›•••›• •¢ 
-

•• ••¾ž•¶ Æ•›•¼•�• �•› ¹ ›••›¶. ½ ¹•• ›¸ž” ¿•¹º�••Ÿ ULTRAMAX ŸÅ••¢� �•• ¶••›¹• (ULTRAMAX 1000, 1500, 
2000) � •••¾Ÿ•••�›¹º••™�ºÈ •� 1000 •• 2000 ¹/œ ™••�Ÿ›�™�Ÿ›•••.
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—••• •›�›•••› ½�¶• ”™�••¸™�Ÿ• •¾¼•�•Ÿ¹›•• Ÿ ™••�Ÿ›�™�Ÿ•• ™ •••¶�¶• 
  ›¾•��™••™�•, •›¸™�Ÿ”ÈÇ•¶• •�  �›•••�•••• ÉŸ••�›¸™ž•¼• Ê•È¾�. � ¹¢ •¹•-

-

1. ½�•••! ½••¶��›¹º•• �••œ•��¸�› �›•›• •™�•¹º¾•Ÿ�••›¶. Ê•Å•�••�› •¹¢ 
•�¹º•›¸Ë›¼• •™�•¹º¾•Ÿ�••¢. —›•›• ž�•••¸ ”™��••Ÿž•¸ • �ž�•Ÿ�¡•›¸ 
”™�••¸™�Ÿ� Ÿ••¶��›¹º•• �••œ•��¸�› •�•••› •”ž•Ÿ••™�Ÿ• �• Æž™�¹”���¡•• 
• ”™��••Ÿž› (••™. A).

2. -

(••™. B).
3. —•��••› ”™�••¸™�Ÿ� ¶••› � •™”Ç›™�Ÿ¹¢�º™¢ •™ž¹Èœ•�›¹º•• •� Æ¹›ž�••-

™›�• ™ ••¶••� ¹º•· ¶ •�� •¢• ›••›¶, ”ž�¾�••· ¶ •�  ”™�••¸™�Ÿ›.
4. Ì › ••� ”™ž�›�™¢ ¾�¶›•�  •›™Í ›¶••¼• Ë•”•�  � •�� ••¢. É™¹• Ë•”• � •Ÿ•›• -

5. —ÏÉ� µ—ÏÉÐ� ÉÌ ÑÉ: —›•›• Ÿ· � •¹•›••›¶ �›Å••œ›™ž•¼• • ™¹”• •Ÿ�••¢ 
• ••”••Ÿ�••¢ Ÿ �žŸ�••”¶› •¹• Ÿ ™�••Ÿ•¶   �™™›¸•› •›• Å•••¶• Ÿ· -
•”�º Ÿ•¹ž” •¾ ••¾›�ž• •¹• Ÿ· ž¹Èœ•�º • ••”••Ÿ�••›. ½™›¼•�  •›• Å•••-
¶• •�ž¹Èœ��º •� Æ¹›ž�••™›�• Ÿ™› ”™�••¸™�Ÿ� Ÿ •›¾›•Ÿ”�•›, � •›• •› œ›¶ 
•� ”™�•�º •”ž” Ÿ Ÿ••” (••™. D).

6. -
••œ›••·¶• ¿•¾•œ›™ž•¶• •¹• ”¶™�Ÿ›••· ¶• Ÿ•¾¶•• ••™�¢¶•, �  ��ž• › 
¹•¡ �¶•, ” ž•�••·Å •›� •� · ��  • ™¹”• •Ÿ�••¢ •�•••¼• ”™�••¸™�Ÿ�, ••� ”-
™ž�›�™¢ � •• ™••�Ÿ›�™�Ÿ”ÈÇ•¶ •� •¾•••¶ ¹• • � •™¹› � •›•Ÿ�••�›¹º••¼• 
••™�•”ž�� • �  � •   ›¾•��™••¸  Æž™� ¹”� �� ¡••  ”™�••¸™�Ÿ�, Ÿ Å••› ž•�•••¼• 
 ”•”� •™•¾•�• ·  ••™ž•, ™Ÿ¢¾�••· › ™ •™� •¹º¾•Ÿ�••›¶ •�•••¼• • ••”••-

-
• •Ÿ�••› ”™�••¸™�Ÿ� •›�º¶•   ›¾ � ••™¶•�•�  •› ••� ”™ž�›�™¢ (••™. E).

� � � � ��� � �  �  � � 	 � � �  (� � � . 2-5a,b). Ò•¹º�• ULTRAMAX ••¹•› • ½ÊÉÓ� Ô •�™� •¹�¼� �º™¢ •••›  ”••Ÿ•¢ Ÿ••· 

�žŸ� ••”¶•¶. Ï� •›› Ÿ™��Ÿº�› ž¹���• ·  ¿•¹º�•�  Ÿ •�Ÿ›•™�•¢ Ÿ ž•·Ëž› (™¶. Ï •™. 4c). Õ¹���• ·  Ÿ ••Ÿ•¶ ¿•¹º�•› 

-
™�Ÿ•• ™ ••™. 2. Ì ••• •› ž••¡·  Ë¹�• ¼•Ÿ •›• Å•••¶• � ••™•›•••• �º •• ”� ••�  •�  Ÿ· Å•••· › � � �•” ž• ¿•¹º�•� 

•• ”� ••�  •�  � � �•” ž•. 
—›•›• ¾� � ”™ž•¶ ¿•¹º�•�  ™••¶• �› ž•·Ëž” (™¶. ••™. 3), •�ž•·Ÿ œ›�· •› ¾�Ç›¹ž• (i), ¾�ž•›� ¹¢ÈÇ•› ¿•¹º�• �• ›•Ÿ� -

-

•›ž•¶›• •”›�™¢ ¾�¶•œ•�º Ÿ Ÿ••›. Õ›•�¶•œ›™ž•› •��• ¹•• �›¹• ™¹›•”›� Ÿ· ™·� � �º •¾ ��ž ›�•ž•Ÿ •›� •™•›•™�Ÿ›•• • 

Ÿ•›¶›•• •› � •¶”�•›•• › Ÿ••·  Ÿ �žŸ� ••”¶›). � ¹¢ ”™ž••›•• ¢ •�œ� ¹�    ••¹•¼•œ›™ž•¸ ¿•¹º�•� ¡••  •›ž•¶›• •”›�™¢ 

•• �••¿•¡• •”ÈÇ•Å   �ž�›••¸  (•��• . AQUAEL ACTIBACTOL). ×� �›¶ � •¶›™�•�› ¿•¹º�•”ÈÇ•› ž••¾••· ™ •� � •¹•• �›-
¹¢¶• Ÿ•”�•º ¿•¹º�•�  Ÿ ™¹›•”ÈÇ›¶ � ••¢•ž› (� ›•Ÿ�¢ – •�  •• › ž••¾••·): œ›••�¢ ¼” ž�  (•›� ¹•� •�¢), ™••¢¢ ¼” ž� 

-
™�Ÿ•• ™ � ••¢•ž•¶, •›ž•¶›• ••Ÿ� ••·¶  Ÿ·Ë ›, •  ›™� ›œ•� •��•¶ � ¹º•”È �• ••¾Ÿ••• �›¹º••™�º ¿•¹º�•� .
—›•›• •� � •¹•›••›¶ ™¶••�• ••Ÿ� •••¼• ¿•¹º�•�  Ÿ•••¸ ”  ›••�›™º, œ�• •• •�ž¹Èœ›• •� Æ¹›ž�••™›�•. —•• •�ž•· -
�·Å ž¹���•� Å ž•� ••Ÿ (™¶. ••™. 4a) ™•�œ� ¹�  Ÿ· �¢••�› •• ”� ••�  •�™� •¹••› ••·¸  Ÿ ž•· Ëž› •·œ�¼ (o), ™¹”• �Ç•¸ 
•¹¢ ¾� ¹•Ÿž• ¿•¹º�•� , �  ¾� �›¶ Ÿ•�Ÿ•�› ›¼• •�¾� • •�  ¶›™�• (™¶. ••™”••ž 5a,b). —•• Æ�•¶ Ÿ•”�•• ¿•¹º�•�  ™•¾•�™�-
™¢ •�••¡ � �›¹º••› •�Ÿ¹›••›, ž•�•••› Ÿ· ¾•Ÿ›� ™�¶•¾� � •¹•›••› ¿•¹º�•�  Ÿ•••¸ •¾ �žŸ� ••”¶� . ½ �žŸ� ••”¶ � •™¹› 
Æ�•¼• •›ž•¶›••”›�™¢ ••¹•�º Ÿ••”. —•™¹› ¾� � •¹•›••¢ ¿•¹º�•�  Ÿ•••¸ � ••ž¹Èœ•�› ›¼• ž Æ¹›ž�••™›�•. µ™�••¸™�Ÿ• 
¼•�•Ÿ• ž Æž™� ¹”� �� ¡•• . ½ÌÑÂÔÌÑÉ: � ›•Ÿ•› Ÿ•›¶¢ � •™¹› ŸŸ••�  Ÿ Æž™� ¹”� �� ¡•È ”™�••¸™�Ÿ• ¶••› � •�   •�� �º 

Ÿ•¾•”Å� . Ø�• •••¶� ¹º••› ¢Ÿ¹›••›, Ÿ· ¾Ÿ�•••› �Ÿ�•¶� �•œ›™ž•¶ ”•� ¹›••›¶ Ÿ•¾•”Å�  •¾ ¿•¹º�•� . —ÏÑÂÉÃÔÌÑÉ: 

� � � �
�� �� � �  �  � � � �� ���� ���  � � � ���  (� � � . 4a,b,c). Ò•¹º�• ULTRAMAX •™•�Ç›• •Ÿ”¶¢ •›¾�Ÿ•™•¶·¶• 
-

•� �•• Ÿ �žŸ� ••”¶. Õ¹���•  OUT ™¹”• •� �� ž•›  •¹¢ •›¼”¹•••Ÿž• � •••¾Ÿ•••�›¹º••™�• •  ••”••Ÿ� ••¢ (™ž•••™�• 
� •�•ž�  Ÿ••·  œ›•›¾ ¿•¹º�•). Ã�•  ·  ”¶›•ºË•�º •¹• ”Ÿ›¹•œ•�º � •••¾Ÿ•••�›¹º••™�º ¿•¹º�•� , •›• Å•••¶• 

ƒ� � � � � � �! � „ …†„‡̂ „‰ Š‹ŒŽ‘“Œ‡Ž‰” 
‹„–ˆ†Ž‹Œ“—̂ Š‹ŒŽ‘“Œ‡Ž‰„†”˜Œ…‰Ž ™Ž†”‰‹š Š‹Ž ŠŒ› ŒœŽ ‹žŸš–š —†šŠš̃ š IN (‡†¡ ŒŠ‰Ž›š†”˜Œ¢ ™Ž†”‰‹š-

› Œ£„‰ “ž‘ “š‰” Ÿ‹„‘› „‹˜ˆ ¤ š¥‹š¦ Ž¤ ™Ž†”‰‹š “Œ “‹„› ¡ ‹š§Œ‰ž, š “ —‹š¢˜Ž̈  …†̂ Ÿš¡¨ © „–Œ Œ…‰š̃ Œ“—̂. 
-

•”›� � ›•›•Ÿ••”�º •·œ�¼ ž¹���•�  Ÿ � •¹••› ••› SERVICE (™¶. ••™. 4b), � •• Æ�•¶ ž•� • Ÿ ž•· Ëž› ™¹›¼ž�  � ••� ••-
••¶› �™¢. ×� �›¶ ™¹›•”›� � •�¢•”�º ž•� • ŸŸ›•Å, œ�•  ·  •�™•›•••• �º ›¼• •� ž•·Ëž• ¿•¹º�•�  (™¶. ••™. 4c). Ã�•  · 
™••Ÿ�  � ••™•›•••• �º ž•� • ž ž•· Ëž›, Ÿ· � •¹•• �› Ÿ· Ë›•� •™�••· › •›¸™�Ÿ•¢ Ÿ •  •� �••¸  � •™¹›••Ÿ� �›¹º••™�•.
� � � �� �  � � 
 � �� �  	 � � ���� � �� 
 � ���  ��� � �� �  �  � � 
 � �� � � • � • � � 	� 
 � � �� 
 � �  (� � �
Ï� ™�•¹••› ••·¸  Ÿ ž•·Ëž› ¿•¹º�• � •›•Ÿ� ••�›¹º••¸  •œ•™�ž• ™¹”• •� •¹¢ ”¹�Ÿ¹•Ÿ� ••¢ ¶›Å� ••œ›™ž•Å ¾� -
¼•¢¾•›••¸  ™•�Ÿ••�›¹º••   •¹ºË•¼• •�¾¶›•�  ™ ¡›¹ºÈ � •›••�Ÿ•�Ç›••¢ •Å �•� � •� ••¢ Ÿ•”�•º ¿•¹º�•� . £• � •-

•�� •¹•• �›¹›¸. Ã•™�ž” ¿•¹º�•�  � •›•Ÿ� ••�›¹º••¸  •œ•™�ž• ™¹›•”›� � ••Ÿ•••�º � •• Ÿ•••¶•¶ ™•••› •••  � ••-
•¾Ÿ•••�›¹º••™�• ¿•¹º�•� . � ¹¢ Æ�•¼• ¾�ž••¸�› ž¹� � � • IN, � •••• •� ¸�› 2-3 ™›ž”••· , �  ¾��›¶  ¾�ž•· ¸�› ž¹���• 
OUT ¿•¹º�•”ÈÇ›¼• Ë¹� •¼�  (™¶. Ï •™. 4b), •�™•›•••• �› ”™�••¸™�Ÿ• •� ™›�•, •�ž••¸�› �•• ¾� • •¶�  ¿•¹º�•�  � ›•›• 

-
••¼• ¿•¹º�•�  (™¶. ••™”••ž 6). ×� �›¶ •¾Ÿ¹›ž•�› ž••¾••” (p) Ÿ¶›™�› ™ ”™�� ••Ÿ¹›••· ¶ Ÿ •›¶ •� � •¹•• �›¹›¶ (r), 

¾�¼•¢¾•›••¸. ×� �›¶ ”™�� ••Ÿ•�› � •›•Ÿ� ••�›¹º•· ¸ ¿•¹º�• •�  ž•·Ëž› ¿•¹º�•�  Ÿ •  •� �••¶ � ••¢•ž›, •�ž••¸�› 

2. The device is designed for usage only indoors and accordingly to its des-
tination (� g. B).

3. 
device.

4. The power cord is non-detachable and cannot be replaced. If the cord is 
damaged, the device must be discarded (� g. C).

5. WARNING: Before performing maintenance on equipment in the aquar-
ium or in the garden pool, remove the plug or turn o�  the equipment. 
Always unplug all devices in the tank before putting your hand into the 
water (� g. D).

6. This device can be operated by children who are at least eight years of 
age, by persons with reduced physical or mental capabilities or persons 
with no prior experience with the device only under supervision or fol-
lowing an instruction on the safe operation of the device to ensure that 

Do not let children to clean or perform maintenance on the device with-
out supervision (� g. E).

ASSEMBLY AND START-UP (FIG. 2-5a,b). The ULTRAMAX � lter must ALWAYS be positioned below the water level 

designed aquarium cabinet under the tank. Earlier insert the � lter valves into the holes in the cover (see Fig. 4c). The 
valves in the new � lter are in the box with the hoses.

should be pressed until refusal onto the inlet stubs of the � lter, and secured with clamp nuts (y). In order to ensure 
tightness, the ends of the hoses need to be pressed until refusal onto the stubs. 

the pre-� lter and the four clasps (k) securing the � lter cover (l). Next, lift up the � lter cover (l). Take the � lter baskets 
(m) and media out of the � lter. The sponges and cotton wool should be soaked in water before use. The ceramic � lter 
media should be poured from the plastic bags directly into the � lter baskets. After that, they should be thoroughly 
rinsed to remove any residual dust. Otherwise, the dust may cause temporary cloudiness of water in the tank. In order 

containing live cultures of nitrifying bacteria (e.g. AQUAEL ACTIBACTOL). Next, put the � lter baskets with � lter media 
inside the � lter in the following order (starting from the bottom): black sponge (thin), blue sponge (thick), cotton wool, 
ceramic media, container sieve (n) and assemble the � lter cover (l) by closing the four clasps (k) holding the � lter cover 

For optimum performance, arrange the � lter media as described above. After the � lter has been assembled, it can be 
primed with water. Make sure that the device is disconnected from the mains and that the hose valves are open (see 
Fig. 4a). Pull the priming lever (o) located in the cover all the way out and then push it back in place (see Fig. 5a, b). The 
resulting negative pressure inside the � lter will cause it to automatically � ll up with water from the aquarium tank. You 
will have to add water to the tank to compensate for the resulting drop of water level. Directly after the � lter has been 
� lled with water, it can be connected to the mains. NOTE: initially, the device may operate slightly louder, discharging 
large amounts of air bubbles through the outlet hose. This is normal, and is caused by the automatic venting of the 

opening in the front part of the lever and pull it out (see � g. 5c).
ADJUSTMENT AND UNCOUPLING OF FILTER HOSES (FIG. 4a, b, c). The ULTRAMAX � lter is equipped with two inde-
pendent, double valves (IN and OUT) for disconnecting the hoses supplying water to the � lter and draining water from 
it back to the aquarium. The OUT valve is also used to regulate the e� ciency of the device (water � ow rate through the 
� lter). In order to reduce or increase the � lter e� ciency, move the OUT valve lever as shown in Fig. 4a and 4b. NOTE! Do 
not adjust the capacity of the � lter using the IN valve lever (for optimal water � ltration and � lter operation, 
the IN lever should remain open as much as possible), any other position of the lever may cause the � lter to get 
air-locked during operation, and in extreme cases to stop. The valves are also used for cutting o�  water supply and 
for uncoupling the hoses. To do this, move the valve lever to the SERVICE position (see Fig. 4b) – at this moment, the 
valve body will slightly rise in the � lter cover. Next, pull the valve up to detach it from the � lter cover (see Fig. 4c). To 
reattach the valve to the cover, perform the above steps in reverse order.
CLEANING OF THE PRE-FILTER AND FILTER MEDIA (FIGURES 3-4a, b, c and 6). The sponge pre-� lter in the cover is 
designed to trap coarse mechanical impurities preventing them from getting inside the device. This can signi� cantly 
reduce the required frequency of maintenance involving the disassembly of the entire �lter and cleaning of the �lter 

"IN" � lter hose, wait 2-3 seconds, close the "OUT" valve of the � lter hose (see Fig. 4b), disconnect the device from the 
mains, open the three pre-� lter clamps (i) holding the pre-� lter cover and lift the pre-� lter cover up (see Fig. 6). Next, 
remove the pre-� lter basket (p) along with the sponge media (r) inside it, take the sponge media out of the basket 
and thoroughly rinse it under running water to remove any mechanical impurities. Then mount the pre� lter in the 
� lter cover in reverse order, open the � lter valves (see �gure 4a) and connect the device to the mains. When cleaning 
the pre-� lter container, pay attention to the spillage protection �ap. If the �ap is displaced, put it back into its place 
as shown in Fig. 6a.

-
ticular aquarium. 
The � lter media installed in the � lter should be rinsed only in water drained from the tank (do not use tap water for this 

even after the pre-� lter has been cleaned as described above. For optimum operation of the � lter, the � lter media 
should be cleaned or replaced at least every 12 months.
In order to clean the � lter media installed in the � lter, close the hose valves (see Fig. 4b "SERVICE" – attention! it is 
recommended to close the IN valve � rst, wait 2-3 seconds, and then close the OUT valve – it will allow to pump most of 
the water out of the � lter), disconnect the appliance from the mains, uncouple the hose valves (see Fig. 4c), and take 
the device out of the aquarium cabinet. Some dirty water may spill out during the removal of the � lter cover. For this 

order to remove the � lter cover (Fig. 3), unfasten the four main clasps (i) securing the pre-� lter cover, unfasten the four 
smaller clasps (k) securing the � lter cover, then lift up the � lter cover (l). Next, remove the � lter baskets (m) from the 
� lter, take out the � lter media from the baskets and perform their replacement or maintenance in accordance with the 
above guidelines. Next, reassemble the device by placing the � lter baskets (m) inside the � lter, put the � lter cover (l) 
on the container (j), fasten the four smaller clasps (k) to the secure the � lter cover, fasten the four main clasps (i), attach 

CLEANING OF THE ROTOR CHAMBER AND MAINTENANCE OF THE FILTER COVER GASKET (FIG. 7). In order to en-
sure trouble-free operation of the � lter, every time � lter cartridges are cleaned, one should also clean the rotor and the 
rotor chamber. To do so, turn the � lter cover (l) upside down (� g. 7), remove the clasping cover (s) of the rotor chamber 
by rotating it anti-clockwise, pull out the rotor cover (t), take out the rotor (u) and thoroughly wash it under running 

operations described above in reverse order.
In order to improve the water � ow through the � lter cover, also clean the cover plug. To do this, remove it from the 

the cover. When cleaning the plug, pay attention to the rubber tabs inside, which can fall out!
Note! When cleaning the � lter, carefully remove the gasket (x) located under the � lter cover (� g. 7), thoroughly wash 

-

service life: 4-5 years without replacement. If the gasket gets ruptured or otherwise damaged, it must be replaced.
DISASSEMBLY AND DISPOSAL.  
Segregating and proper utilization of this kind of waste leads to conserving the resources of natural environment. The 

WARRANTY CONDITIONS. 
guarantee covers defects arising from manufacturer fault i.e. defective materials or assembly errors. It does not cover 
damage due to user’s fault caused by improper handling of the device or using the device for purposes discordant 
its destination. Attention: any modi� cation or disassembly attempt exceeding normal usage and maintenance cause 
the guarantee void. In case of noticing improper operation of the device send it with � lled out warranty card to the 
distributor address. The conformity of the production date stamped on the product and written in the guarantee card 

rights derived from discrepancy of the merchandise with the agreement. The guarantee is limited to repair or replace-
ment of the unit only and does not cover consequential loss or damage to animate or inanimate objects.

PL INSTRUKCJA OBS� UGI
Szanowni Pa²stwo, dzi¯kujemy za zakup produktu AQUAEL. Jeste®my przekonani, �e b̄ d¬ Pa²stwo usatysfakcjono-

-

-

-
s±ugi. Urz¬dzenie odznacza si¯ poza tym wyj¬tkowo niskim zu�yciem energii. Linia ULTRAMAX obejmuje trzy modele 

WARUNKI BEZPIECZNEGO U•YTKOWANIA
-

mi normami bezpiecze²stwa obowi¬zuj¬cymi na terenie Unii Europejskiej. 

1. Wa�ne! Przeczyta° uwa�nie przed u�yciem. Zachowa° do wykorzystania 
-

2. 

3. 
znamionowym podanym na urz¬dzeniu.

4. Przewód zasilaj¬cy nieod±¬czalny nie mo�e by° wymieniony. Je�eli prze-

5. OSTRZEÙENIE: Przed wykonywaniem konserwacji sprz̄ tu znajduj¬cego 

sprz̄ t. Przed w±o�eniem r̄ki do wody zawsze nale�y od±¬czy° od zasilania 

6. 

-

Dzieci nie powinny bawi° sī  sprz̄ tem. Dzieci bez nadzoru nie powinny 

Filtr ULTRAMAX musi by° umieszczony ZAWSZE poni�ej poziomu wody 

zapewnienia szczelno®ci ko²cówki w̄ �y powinny by° nasuni¯te do oporu na kró°ce.
Przed uruchomieniem nale�y zdj¬° pokryw̄  � ltra (patrz rys. 3) poprzez otwarcie czterech klamer pre� ltra (i) oraz 
czterech klamer (k) przytrzymuj¬cych pokryw̄  � ltra (l). Nast¯pnie nale�y wyci¬gn¬°/wysun¬° do góry pokryw̄  � ltra 

•�  •�ž••••¸  ž¹��� •, � •›••�¾•�œ›••·¸  •¹¢ ¾�Ç•�·  •� � ••¹•�•¢ Ÿ••· . É™¹• •�ž••••¸  ž¹� � � • Ÿ· •Ÿ••”�, ›¼• 

-
Ÿ•™•¶•™�• •� ”™¹•Ÿ•¸ Ÿ �žŸ� ••”¶›. 
Ò•¹º�•”ÈÇ•› •��•¹•• �›¹•, ”™�� ••Ÿ¹›••· › Ÿ ¿•¹º�•› (™¶. ••™. 3), ™¹›•”›� �••¶· Ÿ� �º •™ž¹Èœ•�›¹º•• Ÿ Ÿ••›, 
™¹•�•¸ •¾ �žŸ� ••”¶�  (•™� •¹º¾•Ÿ� ••› ™ Æ�•¸ ¡›¹ºÈ Ÿ••·  •¾-� •• ž•�•�  •› •›ž•¶›••”›�™¢). —›•Ÿ”È œ•™�ž” •� -
� •¹•• �›¹›¸ •›ž•¶›••”›�™¢ � ••Ÿ›™�• � •• ¾�¶›�••¶ ™•••› •••  � •••¾Ÿ•••�›¹º••™�• ”™�••¸™�Ÿ�  •� •›  � •™¹› 
�•¼•, ž�ž   · ¹�  � ••Ÿ›•›•�  œ•™�ž�  � •›•Ÿ� ••�›¹º••¼• ¿•¹º�•�  ™� •™•  •¶, •� •™�••· ¶ Ÿ· Ë›. � ¹¢ •��• ¶� ¹º••¸ 
•�   •�·  ¿•¹º�•�  •›ž•¶›••”›�™¢ � ••Ÿ•••�º œ•™�ž” •¹• ¾�¶›•” ¿•¹º�•”ÈÇ•Å •��•¹•• �›¹›¸ •› •›•› , œ›¶ •�¾ 
Ÿ 12 ¶›™¢¡›Ÿ.
� ¹¢ � ••Ÿ›•›••¢ œ•™�ž• ¿•¹º�•”ÈÇ•Å •�� •¹•• �›¹›¸, ”™�� ••Ÿ¹›••· Å Ÿ ¿•¹º�•›, ™¹›•”›� ¾�ž•· �º ž¹���• · 
ž•� ••Ÿ (™¶. ••™. 4b "SERVICE" – Ÿ••¶� ••›! Ï ›ž•¶›••”›�™¢ ™•�œ� ¹�  ¾�ž•· �º ž¹���•  IN, � •••• •� �º 2-3 ™›ž”••· , 
�  ¾� �›¶ ¾�ž•· �º ž¹���•  OUT – Æ�• � •¾Ÿ•¹•� Ÿ· ž�œ� �º   •¹ºË”È œ�™�º Ÿ••·  •¾ ¿•¹º�•�), •�ž¹Èœ•�º ”™�••¸™�Ÿ• 
•� Æ¹›ž�••™›�•, •�™•›•••• �º ž•� •·  (™¶. ••™. 4c), �  ¾� �›¶ Ÿ· •”�º ”™�••¸™�Ÿ• •¾ �žŸ� ••”¶••¸  � ”¶ · . —•™ž•¹ºž” 
� •• ™•¢�•• ž•·Ëž• ¿•¹º�•�  •¾ •›¼• ¶••› � Ÿ· ¹•�º™¢ •› • ¹ºË•› ž•¹•œ›™�Ÿ• Ÿ••· , •›ž•¶›••”›�™¢ � ›•›• � ••-

-

¿•¹º�•� , � •••¢�º ž•· Ëž” ¿•¹º�•�  (l) ŸŸ›•Å (••™. 3). ×� �›¶ Ÿ· •”�º ¿•¹º�•”ÈÇ•› ž••¾••· (m), ”™�� ••Ÿ¹›••· › 
-

•� ¡•¢¶•, � ••Ÿ›•›••·¶•  Ÿ· Ë›. —•™¹› Æ�•¼• ™•  •� �º ”™�••¸™�Ÿ•, � •¶›™�•Ÿ ¿•¹º�•”ÈÇ•› ž••¾••·  (m) Ÿ•”�•º 
¿•¹º�•� , ”™�� ••Ÿ•�º ž•·Ëž” ¿•¹º�•�  (l) •�  ž� ••™�•› (j), ¾�¿•ž™•••Ÿ� �º œ›�· •› ¾�Ç›¹ž• (k), ”•›•• •Ÿ�ÈÇ•› 

-

� � � �� �  � � � �� ���  � � •�� •  �  � •��  � �  	 � �� 
 � �� ��  � � ••� �  � � 
 � �� �  (� � � . 7). Ã�•  ·  •  ›™� ›œ•�º   ›™-
� ›•› • ¸•”È •�   •� ” ¿•¹º�•� , ••••Ÿ•›¶›••• ™ œ•™�ž•̧  ¿•¹º�•”ÈÇ•Å •�� •¹•• �›¹›¸ ™¹›•”›� � ••Ÿ›™�• œ•™�ž” 

-
•”È ž•· Ëž” ••�••••¸  ž�¶›•·  (s), � •Ÿ›••”Ÿ ›› � ••�•Ÿ œ�™•Ÿ•¸ ™�•›¹ž•, ™••¶• �› ž•·Ëž” ••�••�  (t), •¾Ÿ¹›ž•�› 

™ � •¶•ÇºÈ ¶¢¼ž•̧  Ç›�ž•. ×� �›¶ � •••¾Ÿ›••�› ™ ••ž” ”™�••¸™�Ÿ� , Ÿ· � •¹••Ÿ Ÿ· Ë›•� •™�••· › •›¸™�Ÿ•¢ Ÿ •  -
•� �••¸ � •™¹›••Ÿ� �›¹º••™�•.
� ¹¢ ”¹”œË›••¢ � ••Å•••›••¢ Ÿ••·  œ›•›¾ ž•·Ëž” ¿•¹º�•� , ••� •¹•• �›¹º•• •›• Å•••¶• •œ•™�•�º � •• ž” 
ž•·Ëž•. � ¹¢ Æ�•¼• ™¹›•”›� •¾Ÿ¹›œº ›› •¾ ž•· Ëž•, ž�ž �•ž�¾� •• •�  ••™. 9 (a-c), � ••¶· �º � •• � ••�•œ••¸  Ÿ•••¸, 

-
¶• •  •�Ç� �º Ÿ••¶� ••› •�  •�Å••¢Ç•›™¢ Ÿ •›¸ •›¾•••Ÿ· › ¾�™¹•• ž•, ž•�••·› ¶•¼”� Ÿ· � �™�º!
½••¶� ••›! ½ Å••› œ•™�ž› ¿•¹º�•�  •™�•••• •• Ÿ·•º �› ”� ¹•�••�›¹º•”È � ••ž¹� •ž” (x), ”™�� ••Ÿ¹›••”È � •• 
ž•·Ëž•¸ ¿•¹º�•�  (••™. 7), �Ç� �›¹º•• � ••¶•¸�› ›› Ÿ �›� ¹•¸  Ÿ••›, �  ¾� �›¶ Ÿ· ™”Ë•�› ™ � •¶•ÇºÈ  ”¶� • ••¼• 

-
¶•ÇºÈ ¶¢¼ž•̧  ¼” ž• •¹• �ž� •• ž�•�Ÿž”, Ÿ ž•�•••¸ •�Å•••¹�™º � ••ž¹� •ž� , •¹¢ ”•� ¹›••¢ ¶›Å� ••œ›™ž•Å ¾� -
¼•¢¾•›••¸ . ×� �›¶ •™�•••• •• ”™�� ••Ÿ•�› �••ž¹� •ž” •�¾� • Ÿ ž� •�Ÿž” � •• ž•· Ëž•̧  ¿•¹º�•� . »¹�¼••�•¢ ��ž•¶” 

•¹• � •Ÿ•›• •›••¢ � ••ž¹� •ž• ••�  � ••¹›• •� ¾�¶›•› •�  ••Ÿ”È.
�� • ��� �    �  
�� � �� � �� � .  -

¡›••· › •›™”•™·  •ž•”• �ÈÇ›¸ ™•›•· . —•¹º¾•Ÿ� �›¹º •›™›� •�Ÿ›�™�Ÿ›•••™�º ¾�  ••™��Ÿž” •™� •¹º¾•Ÿ� •••¼• •  •-

�•¹ ”œ•�º Ÿ �”• ž�› � •••� • • •¹• ™›•Ÿ•™••¶ �”• ž�› •¾¼•�•Ÿ•�›¹¢.
� � � � �����•�  � � 
�� � � . Ñ¾¼•�•Ÿ•�›¹º � •›••™��Ÿ¹¢›� ¼� •� •�• È •�  ™••ž 24 ¶›™¢¡›Ÿ, ™œ•��¢ •� •� �·  � •••� -
• •. Ó� •� •�• ¢ •�™� ••™�•� •¢›�™¢ •�  � •Ÿ•›• •›••¢, Ÿ•¾••žË•› � • Ÿ••› •¾¼•�•Ÿ•�›¹¢, �.›. •›¿›ž�·  ¶� �›••� ¹•Ÿ 

Ó� •� •�• ¢ •› •�™� ••™�•� •¢›�™¢ •�  � •Ÿ•›• •›••¢, Ÿ•¾••žË•› •¾-¾� •›�• �Ÿ•¹º••¸ Æž™� ¹”� �� ¡••  ”™�••¸™�Ÿ�  •¹• 
•™� •¹º¾•Ÿ� ••¢ •› � • •�¾•�œ›••È. ½••¶�••›! ÛÈ ·›  �•� · �ž• Ÿ•›™›••¢ ž••™�•”ž¡••••· Å •¾¶›•›••¸  •¹• •�¾-
  ••ž�  ”™�••¸™�Ÿ� , Ÿ· Å••¢Ç•› ¾�  � •›•›¹·  ›¼• •••¶� ¹º••¸  Æž™� ¹”� �� ¡••  •¹• ”Å••� , Ÿ¹›ž”� ¾�  ™•  •¸ � •�›•È 

-
•›••· ¶ � •••�Ÿ¡•¶ ¼� •� •�•¸•· ¶ �� ¹•••¶  � • � ••› ™” •¾¼•�•Ÿ•�›¹¢ •¹• ••™�••  ºÈ�••� . µ™¹•Ÿ•›¶ � •••¢�•¢ 
¼� •� •�• • ¢Ÿ¹¢›�™¢ ™••�Ÿ›�™�Ÿ•› •� �·  •¾¼•�•Ÿ¹›••¢, ”ž�¾� •••¸  •�  � •••”ž�›, •� �›, ”ž�¾� •••¸  •�  ¼� •� •�•¸• •¶ 

-
� � �›¹¢, Ÿ· �›ž�ÈÇ•Å •¾ •›™••�Ÿ›�™�Ÿ•¢ �•Ÿ� •�  ”™¹•Ÿ•¢¶ ••¼•Ÿ••� . É™¹• •›• ™� •�Ÿ••™�º ™Ÿ¢¾�•�  ™ ¾�Ÿ••™ž•¶ 
  •�ž•¶, ™›•Ÿ•™•�¢ ™¹”•   �  � •••• ¶� ›� •›Ë›••›, ž�ž•¶ ™� •™•  •¶ ¶•¼”�   · �º ”™�•� •›• ·  Ÿ· ¢Ÿ¹›••· › •›••™�� �-
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ES INSTRUCCIÓN DE SERVICIO
Estimados Senores, gracias por comprar un producto AQUAEL. Estamos convencidos de que estarán satisfechos de su 

estas instrucciones de uso.
USO PREVISTO Y PROPIEDADES DEL PRODUCTO. ULTRAMAX es una línea de avanzados � ltros de recipiente, con 

frecuencia de limpieza de cartuchos � ltrante, más aún, es posible sacar el � ltro previo, sin la necesidad de desmontar el 

LAS CONDICIONES DE SEGURIDAD
-

les pedimos que lean atentamente las siguientes condiciones de seguridad:
1. Importante! Lee detenidamente las instrucciones antes de usar. 

en marcha del dispositivo rogamos lea detenidamente las siguientes ins-
trucciones de uso (� g. A).

2. -

3. 
tension nominal senalada en el aparato.

4. 
resulta danado, el dispositivo debe ser desechado (dibujo C).

6. Antes de meter la mano en el agua, desconecte siempre de la fuente de 
alimentacion todos los dispositivos que se encuentran en el deposito 

-

7. 
-

-
nimiento sin la supervision de un adulto (dibujo E).

MONTAJE Y PUESTA EN MARCHA (DIB. 2-5a,b). El � ltro ULTRAMAX debe montarse siempre POR DEBAJO del nivel 
del agua en pecera. Por motivos estéticos, se recomienda colocar el � ltro dentro de un armario especial para peceras, 
situado bajo la pecera. Antes, inserte las válvulas del � ltro en los ori� cios de la tapa (vea la Fig. 4c). Las válvulas en el 
nuevo � ltro están en la caja con las mangueras.
Para conectar el � ltro por primera, es necesario montar los componentes b-i, mostrados en Dib. 1, según se indica en 

hasta notar resistencia.

que sostienen la tapa del � ltro (ver Dib. 3). Seguidamente, levantar la tapa del � ltro (l). Sacar del interior, las cestas 

el polvo enturbiará temporalmente el agua). Para acelerar la � ltración biológica, tanto las esponjas como los � ltros 
cerámicos pueden rociarse con un producto bio-iniciador, que contiene cepas vivas de bacterias nitri� cantes (por ej. 
AQUAEL ACTIBACTOL). Seguidamente, colocar las cestas � ltrantes, con los cartuchos, dentro del � ltro, siguiendo este 
orden (empezando desde el fondo): esponja negra (poco densa), esponja azul (densa), algodón � ltrante, cerámica, 

de � ltración de agua. 

en su sitio (ver dib. 5a,b). El vacío generado dentro del � ltro causará el llenado automático del � ltro, con agua de pecera. 

ATENCIÞN: durante un periodo inicial, después de poner en marcha el � ltro, el dispositivo puede generar un nivel incre-
-

ceso automático de purga de aire del interior del � ltro. ATENCIÞN: en caso de bloqueo de la palanca de llenado del � ltro 

AJUSTE Y DESCONEXIÓN DE VÁLVULAS DE MANGUERAS FILTRANTES (Dib. 4a,b,c). El � ltro ULTRAMAX está 

ªATENCIÓN! No ajuste la capacidad del 
-

lanca IN debe permanecer abierta lo máximo posible), otra posición puede causar que el � ltro se sobre-ventile 
durante el funcionamiento y, en casos extremos, provocar su parada. Las válvulas sirven también para cerrar el 

Dib. 4b) – en este momento, la carcasa de válvula se eleva ligeramente dentro de la tapa del � ltro. Seguidamente, hay 

El � ltro previo de esponja, situado en 
la tapa del � ltro, sirve para capturar partículas contaminantes de mayor tamaño, antes de que penetren al interior 
del dispositivo. Esta solución permite limitar la frecuencia de desmontaje de todo el � ltro, para limpiar los cartuchos 
� ltrantes. El � ltro previo debe limpiarse, si se percibe una disminución notable del rendimiento de � ltro. Para este 

pre� ltro instalado en la cubierta del � ltro de realizar los pasos anteriores en orden inverso para abrir la válvula del � ltro 

indica en dibujo 6a. 

pecera. El � ltro previo debe limpiarse una vez cada 1-4 semanas, en función de las condiciones de la pecera. 
Los cartuchos � ltrantes montados dentro del � ltro (ver dib. 3) deben limpiarse solamente con agua sacada previamen-
te de la pecera (æno limpiar con agua de grifo!). Se recomienda realizar la primera limpieza, después de observar una 

cada 12 meses. 
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a)

ULTRAMAX Filtergehäuse mit Abdeckung, Körben für die Filtereinsätze und einem Satz Filtereinsätze
un corps de �lt re ULTRAMAX avec couvercle, paniers pour cartouches �ltrantes et un jeu de cartouches �ltrantes

•� � •¹••�›¹›¸

corpul �lt rului ULTRAMAX cu capac, co�uri pentru cartu�ele de �ltrare �i setul de cartu�e de �ltrare
ULTRAMAX �lterkropp med lock, korgar för �lterpatroner och en uppsättning av �lterpatroner
korpus �ltra ULTRAMAX spolo�ne s vekom, košíkmi na �ltra�né vlo�ky a súpravou �ltra�ných vlo�iek
�6�-�5�3�" �. �" �9�V
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r �‰�¨ �¥ 	¥ �� �# �B�* 
r �‰

b) connecting hose – 2 x 1.5 m • w¬� przy±¬czeniowy – 2 x 1,5 m • Anschlussschlauch – 2 x 1,5 m
tuyau de raccordement – 2 x 1,5 m • Ë¹�• ¼- 2 Å 1,5 ¶ • manguito de conexión – 2 x 1,5 m
tubo � essibile di collegamento – 2 x 1,5 m • p�ípojná hadice – 2 x 1,5 m • csatlakozó töml� k – 2 x 1,5 m
furtun conector – 2 x 1,5 m • anslutningsslang – 2 x 1,5 m • pripájacie hadice – 2x 1,5 m • 	õ �¤ �È�5��&¶�������Y�����������N

c) set of connecting tubes 2 pcs • rurki przy±¬czeniowe 2 szt. • Satz Anschlussrohre 2 Stck. • un jet de tuyaux de connexion 2 pcs 
ž•¶� ¹›ž� � ›•›¹•Ÿ•· Å �•”  •ž 2 Ë�. • kit completo de manguitos de conexión – 2 uds. • completo di tubi di collegamento – 2 pezzi
spojovací trubi�ky 2 ks • csatlakozó csövek 2 db. • racorduri 2 buc. • anslutningsrör 2 st. • pripájacie rúrky 2 ks • 	õ �¤ �5 ���ñ

d) set of suction cups – 4 pcs • przyssawki – 4 szt. • Satz Saugnäpfe – 4 Stck. • un jet de ventouses – 4 pcs
ž•¶� ¹›ž� � ••™•™•ž – 4 Ë�. • kit de ventosas – 4 uds. • completo di ventose – 4 pezzi • p�ísavky – 4 ks
szívókorongok – 4 db. • ventuze – 4 buc. • sugkoppar – 4 st. • prísavky – 4 ks• �� �•��&¶�����q

e) guiding nozzle • ko²cówka kieruj¬ca • Umlenker • la pointe de direction • •� � •�Ÿ¹¢ÈÇ•̧  •� ž••›œ••ž • tobera orientable
estremità orientabile • vodicí koncovka • irányító végdarab • cap� t de direc�ie • styrspets • riadiaca koncovka • �� �_ �


f) ULTRAMAX 1000, 1500 – basket • koszyk • Korb • panier • ž••¾••�  • cesta • cestino • košík • kosár • co� • korg • košík • 	¥
g) ULTRAMAX 1000, 1500 – connector tube • rurka ±¬cz¬ca • Verbindungsrohr •une tube de connexion • ™•›••• •�›¹º•� ¢ �•”  ž�

manguito de unión • tubo di collegamento • spojovací trubi�ka • összeköt�  cs� • tub conector • förbindelserör • spájacia rúrka • 	õ �¤ �5
h) elbow piece • kolanko • Rohrbogen • un coude • ™•›••• •�›¹º•· ¸ � � �•”  •ž • codo • gomito • koleno • könyökidom • nod • rörböj

kolienko • �«�Ä
i) ULTRAMAX 2000 – telescopic suction tube with a basket • teleskopowa rurka zasysaj¬ca z koszykiem

teleskopisches Saugrohr mit Korb • tube d’aspiration télescopique avec panier • 
�›¹›™ž•� •œ›™ž�¢ Ÿ™�™· Ÿ�ÈÇ�¢ �•”  ž� ™ ž••¾•••¸ • tubo de aspiración telescópico con cesta
tubo di aspirazione telescopico con cestello • teleskopická odsávací trubice s košem 
teleszkópos szívótöml� kosárral • tub telescopic de aspirare cu co� 
teleskopiskt sugrör med korg • teleskopická nasávacia rúrka s košíkom • 
%
ê���„�5 �Ð	¥
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BILDFÖRTECKNING • SÚPIS OBRÁZKOV • �¸ �m�b �†
Fig. 1. Components of the ULTRAMAX �lter • Rys. 1. Cz̄ ®ci sk±adowe �ltra ULTRAMAX • Abb. 1. Elemente des ULTRAMAX Filters
Fig. 1. Composants du �lt re ULTRAMAX • P•™. 1. Õ•¶� ¹›ž�� ¡•¢ ¿•¹º�•�  ULTRAMAX • Dib. 1. Componentes del �lt ro ULTRAMAX
Fig. 1. Componenti del �lt ro ULTRAMAX • Obr. 1 Sou�ástí �lt ru ULTRAMAX • 1. rajz: Az ULTRAMAX sz� r�  alkatrészei
Fig. 1. Componentele �lt rului ULTRAMAX • Bild 1. ULTRAMAX-�lt rets ingående delar • Obr. 1. Sú�asti �ltra ULTRAMAX
�m�������6�-�5�3�" �. �" �9�V
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Abb. 2. Anschluss des ULTRAMAX Filters im Aquarium • Fig. 2. Connexion du �lt re ULTRAMAX dans l'aquarium
P•™. 2. Ê� •™•  ”™�� ••Ÿž• ¿•¹º�•�  ULTRAMAX • Dib. 2. Forma de acople del �lt ro ULTRAMAX dentro de pecera
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Fig. 3. Design of the ULTRAMAX �lter casing • Rys. 3. Budowa korpusu �lt ra ULTRAMAX • Abb. 3. Aufbau des ULTRAMAX Filterkörpers • 
Fig. 3. Structure du corps du �lt re ULTRAMAX • P•™. 3. Ê�••›••› ž••� ”™� ¿•¹º�•�  ULTRAMAX
Dib. 3. Estructura de carcasa del �lt ro ULTRAMAX • Fig. 3. Struttura del corpo del �lt ro ULTRAMAX • Obr. 3 Konstrukce t� lesa �lt ru 
ULTRAMAX • 3. rajz: Az ULTRAMAX sz� r�  korpuszának felépítése • Fig. 3. Structura corpului �lt rului ULTRAMAX
Bild 3. Uppbyggnad av ULTRAMAX-�lt rets kropp • Obr. 3. Konštrukcia korpusu �ltra ULTRAMAX • �m�������6�-�5�3�" �. �" �9�V
r ��
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Fig. 4a-c. Valve operation in the ULTRAMAX �lter • Rys. 4a-c. Sposób dzia±ania zaworów �lt ra ULTRAMAX
Abb. 4a-c. Arbeitsweise der Ventile des ULTRAMAX Filters • Fig. 4a-c. Fonctionnement des vannes de � ltration ULTRAMAX
P•™. 4a-c. ÊÅ›¶� •�   •�· ž•� ••Ÿ Ÿ ¿•¹º�•› ULTRAMAX • Dib. 4a-c. Funcionamiento de válvulas del � ltro ULTRAMAX
Fig. 4a-c. Modalità di funzionamento delle valvole del �lt ro ULTRAMAX • Obr. 4a-c. Princip fungování ventil� �lt ru ULTRAMAX
4a-c. rajzok: Az ULTRAMAX sz� r� szelepeinek m� ködési módja • Fig. 4a-c. Func�ionarea supapelor �lt rului ULTRAMAX
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Fig. 5a-c. The self-priming mode of the ULTRAMAX �lter • Rys. 5a-c. Sposób samoczynnego zalewania �ltra ULTRAMAX
Abb. 5a-c. Selbstansaugung des ULTRAMAX Filters • Fig. 5a-c. La méthode d'auto-amorçage ULTRAMAX
P•™. 5a-c. Ê•™�›¶ � �Ÿ�•¶� �•œ›™ž•¸ ¾� ¹•Ÿž• ¿•¹º�•�  ULTRAMAX • Dib. 5a-c. Llenado automático del �lt ro ULTRAMAX
Fig. 5a-c. Modalità di riempimento automatico del �lt ro ULTRAMAX • Obr. 5a-c. Zp� sob automatického napln�ní �lt ru ULTRAMAX

Bild 5a-c. Automatisk vattenpåfyllning av ULTRAMAX-�lt ret • Obr. 5a-c. Spôsob automatického zaplavenia �lt ra ULTRAMAX
�m���B���D�����6�-�5�3�" �. �" �9�V
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Fig. 6. Design of the pre-�lter employed in the ULTRAMAX �lter • Rys. 6. Budowa pre�lt ra �lt ra ULTRAMAX
Abb. 6. Aufbau des Vor�lters des ULTRAMAX Filters • Fig. 6. Structure du pré�lt re à �ltre ULTRAMAX
P•™. 6. Ê�••›••› ¿•¹º�•�  � •›•Ÿ� ••�›¹º••¸  •œ•™�ž• ULTRAMAX • Dib. 6. Estructura del �lt ro previo ULTRAMAX
Fig. 6. Struttura del pre�lt ro del �lt ro ULTRAMAX • Obr. 6 Konstrukce p�ed�lt ru �lt ru ULTRAMAX
6. rajz: Az ULTRAMAX sz�r� el� sz� r� jének felépítése • Fig. 6. Structura pre� ltrului �lt rului ULTRAMAX
Bild 6. Uppbyggnad av ULTRAMAX-�lt rets för�lter • Obr. 6. Konštrukcia pre�ltra �ltra ULTRAMAX
�m�������6�-�5�3�" �. �" �9�V
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Fig. 6a. Placement of the pre-�lter � ap • Rys. 6a. Sposób umieszczenia klapki pre�ltra • Abb. 6a Anordnung der Vor�lterklappe
Fig. 6a. Placement du clapet de pré�lt re • P•™. 6a. Ï �¾¶›Ç›••› •�ž••••¼• ž¹�� � •�  ¿•¹º�•�  � •›•Ÿ� ••�›¹º••¸ •œ•™�ž• 
Dib. 6a. Montaje de tapa de �lt ro previo • Fig. 6a Modo di posizionamento dello sportello del pre�lt ro
Obr. 6a Zp� sob umíst�ní klapky p�ed�lt ru • 6a. rajz: Az el� sz� r� csappantyújának elhelyezési módja

Obr. 6a. Spôsob umiestnenia klapky vstupného �lt ra • �m���B�����b�Â�ç �V
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Fig. 7. Demounting the rotor in the cover of the ULTRAMAX �lter

Abb. 7. Ausbau des Laufrads in der Abdeckung des ULTRAMAX Filters
Fig. 7. La méthode de démontage du rotor dans le couvercle du �lt re ULTRAMAX
P•™. 7. Ê� •™•  •›¶••�� • �  ••�••� , Ÿ™�••›•••¼• Ÿ ž•· Ëž” ¿•¹º�•�  ULTRAMAX
Dib. 7. Desmontaje del rotor en tapa del �lt ro ULTRAMAX
Fig. 7. Modo di smontaggio del rotore nel coperchio del � ltro ULTRAMAX
Obr. 7 Zp� sob demontá�e ob��ného kola ve víku �lt ru ULTRAMAX

Obr. 7. Spôsob demontá�e rotora vo veku �ltra ULTRAMAX
�m���������6�-�5�3�" �. �" �9�V
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Fig. 8. How to remove air from the inside of the ULTRAMAX �lter
Rys. 8. Sposób na usuni¯cie powietrza z wn̄ trza �ltra ULTRAMAX
Abb. 8. Verfahren zum Entfernen von Luft aus dem Inneren des Filters ULTRAMAX
Fig. 8. Méthode d’évacuation d’air à l’intérieur du �lt re ULTRAMAX
Ï •™. 8. Â›�•• ”•� ¹›••¢ Ÿ•¾•”Å�  •¾ Ÿ•”�•›••›¸ œ�™�• ¿•¹º�•� ULTRAMAX
Dib. 8. Método para eliminar el aire del interior del �lt ro ULTRAMAX
Fig. 8. Metodo di rimozione dell’aria dall’interno del �lt ro ULTRAMAX

8. rajz. A leveg� eltávolításának módja az ULTRAMAX sz� r�  belsejéb�l
Fig. 8. Metoda de eliminare a aerului din interiorul � ltrului ULTRAMAX
Bild 8. Borttagning av luft ur ULTRAMAX-�lt ret
Bild 9a-c. Rengöring av korken i ULTRAMAX-�lterlocket
Obr. 8. Spôsob odstránenia vzduchu zvnútra �ltra ULTRAMAX
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Fig. 9a-c. Cleaning the cap on the ULTRAMAX �lter cover • Rys. 9a-c. Czyszczenie korka pokrywy �ltra ULTRAMAX
Abb. 9a-c. Reinigung der Kappe am Filterdeckel ULTRAMAX • Fig. 9a-c. Nettoyage du bouchon du couvercle du �lt re ULTRAMAX
Ï •™. 9a-c. £œ•™�ž� ž•¹� �œž�  ž•· Ëž• ¿•¹º�•� ULTRAMAX • Dib. 9a-c. Limpieza de la tapa del �lt ro ULTRAMAX
Fig. 9a-c. Pulizia del tappo del coperchio del �lt ro ULTRAMAX • Obr. 9a-c. � išt�ní zátky víka �lt ru ULTRAMAX
9a-c. rajz. Az ULTRAMAX sz� r� fedél dugójának tisztítása • Fig. 9a-c. Cur� �area dopului de capac al �lt rului ULTRAMAX
Bild 9a-c. Rengöring av korken i ULTRAMAX-�l terlocket • Obr. 9a-c. � istenie zátky veka �ltra ULTRAMAX
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SPECIFICATIONS • DANE TECHNICZNE • TECHNISCHE DATEN • DONNEES TECHNIQUES
� � •� �� � � � � � • � � � � � � � � � � � � � • DATOS TÉCNICOS • CARATTERISTICHE TECNICHE • TECHNICKÉ ÚDAJE 

M€SZAKI ADATOK • DATE TEHNICE • TEKNISKA DATA • TECHNICKÉ PARAMETRE • �/ 
Œ�• 
” ��

ULTRAMAX 1000 1500 2000
Voltage • Napi¯cie • Spannung • Tension • Ì � � •¢• ›••› • Tensión 
Tensione • Nap� tí • Feszültség • Tensiune • Spänning • Napätie• �È�â

V
½ (*)

Frequency • Cz̄ stotliwo®° • Frequenz • Fréquence • Ã�™�•� �  • Frecuencia 
Frequenza • Kmito�et • Frekvencia • Frecven��  • Frekvens • Frekvencia • �Ô
q

Hz
Ó¡ (*)

Maximum water lift • Maksymalna wysoko®° podnoszenia
Maximale Förderhöhe • Hauteur de levage maximum
Â�ž™•¶� ¹º•� ¢ Ÿ· ™•��  � ••Í ›¶�  Ÿ••·  • Altura máxima de elevación
Altezza massima di sollevamento • Maximální výška zdvihu
Maximális emelési magasság • În� l�ime maxim� de ridicare 
Maximal lyfthöjd • Maximálna výška zdvihnutia • �K�v �4 
6 �Ú��

cm
c¶ 160 170 180

Wattage • Moc • Leistung • Puissance • Â•Ç••™�º • Potencia 
Potenza • P�íkon • Teljesítményfelvétel • Putere • E�ekt • Výkon • �ÿ 
q

W
½� (*)

Maximum performance • Wydajno®° • Fördermenge • E� cacité
—•••¾Ÿ•••�›¹º••™�º • Rendimiento • Portata • Výkon • Szivattyúzási teljesítmény
Productivitate • Prestanda • Výkonnos	 •���r 
q

l/h
¹/œ 1000 1500 2000

Number of 1.9-litre baskets • Liczba koszyków 1,9 l • Anzahl Körbe 1,9 l
Nombre de paniers 1,9 l • Õ•¹•œ›™�Ÿ• ž••¾•• 1,9 ¹ • Cantidad de cestas 1,9 l
Numero di cestelli 1,9 l • Po�et košík�  1,9 l • Az 1,9 l kosarak száma
Num�rul de co�uri 1,9 l • Antal korgar 1,9 l • Po�et košíkov 1,9 l • �V
r 	¥ �¥ 
” 
����� �������M

pcs
Ë�. 3 4 5

Recommended tank capacity • Zalecana pojemno®° akwarium
Empfohlenes Beckenvolumen • Capacité d'aquarium recommandée
Ï›ž•¶›• •”›¶·¸ • Í ë¶ �žŸ� ••”¶� • Capacidad recomendada de pecera 
Capacità dell'acquario consigliata • Doporu�ená kapacita akvária 
Az akvárium ajánlott térfogata • Volumul recomandat al acvariului 
Rekommenderat akvarievolym • Odporú�aný objem akvária • 
£ �B�Q�¥ �w�i �¸ 
�

l
¹ 100-300 250-450 400-700

Hose diameters • ìrednica w̄ �y • Schlauchdurchmesser
Diamètre des tuyaux • �•� ¶›�• Ë¹�• ¼•Ÿ • Diámetro de mangueras
Diametro del tubo � essibile • Pr� m� r hadic • Töml�  átmér� je
Diametrul furtunurilor • Slangarnas diameter • Priemer hadice • �È�5 �° �å

mm
¶¶ 16/22 16/22 19/25

(*) the voltage, frequency and power of the device stated on the product label
 
 die auf dem Produktetikett angegebene Spannung, Frequenz und Leistung des Geräts
 la tension, la fréquence et la puissance de l'appareil indiquées sur l'étiquette du produit
 
 
 
 
 
 tensiunea, frecven�a si putere dispozitivului men�ionate pe eticheta produsului
 spänningen, frekvensen och e� ekt för enheten som anges på produktetiketten
 napätie, frekvencia a výkon zariadenia sú uvedené na štítku výrobku
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 * ULTRAMAX 1000, 1500
 ** ULTRAMAX 2000

ENG  MANUAL INSTRUCTIONS
Thank you for choosing an AQUAEL product. We are con�dent that you will be satis� ed with its performance. We ask 
you to read the instruction manual carefully before using the product to avoid any potential problems.
DESIGNATION AND PROPERTIES. The ULTRAMAX � lters are technologically advanced canister � lters based on pat-
ented solutions. They are designed for the � ltration and aeration of water in freshwater aquariums. The � lters will 
keep the water perfectly clean while maintaining proper water parameters in any tank. In addition, they are excep-
tionally user-friendly. The pre-�lter built into the cover reduces the required frequency of �lter media maintenance. 
Moreover, it can be taken out without the need to disassemble the entire device or even to take it out of the aquarium 
cabinet. The double valves guarantee absolute water-tightness of the � lter. The hoses can be easily detached, which 
ensures quick and easy maintenance. Another feature of the device is its exceptionally low energy consumption. The 

1000 to 2000 l/h.

CONDITIONS OF SAFE USAGE
The devide you purchased was manufactured in conformity with all safety 
standards currently in force on the area of European Union. For long lasting 
and safe usage please read the safety conditions below:
1. Important! Read carefully before use. Keep for future reference. Read this 

operating and installation manual carefully before every installation and 
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